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The liverwort Lophozia grandiretis is recordecl frorn Czechoslovakia for the first time, 
it was found in the Nizky Jesenik Mts. (Moravia) andin the Lubovnianska vrchovina 
Mts. (Slovakia). The previous recorcl from the Vysok6 Tatry Mts. is erroneous. 

Slezske mttzeum, V itezncho unora 35, 746 46 Opava , Tschechoslowakei . 

Lophozia grandiretis (LINDE. ex KAAL.) ScHIFFN. ist eine seltene Art, 
welche vor allem in arktischen Gebieten Europa.s, sowie auch in Nordamerika 
und Asien vorkommt. Ausserdem findet man sie in Europa selten in den 
Alpen, in Gebirgen Norwegens, Schwedens und Finnlands und auch in Nie­
derungen Dänemarks und äusserst selten in Baden (DUELL 1983). 

Ich hatte die Möglichkeit eine Sammlung der Lebermoose aus dem Gebirge 
Lubovnianska vrchovina (Slowakei) von V. PosPISIL bearbeiten. In diesem 
Material konnte ich auch die Art Lophozia grandiretis aus der Umgebung 
des Ortes Legnava feststellen. Später hat mich J. V ANA aufmerksamgemacht, 
dass ein Beleg der Art Lophozia incisa (ScHRAD.) DuM. aus dem Gebirge Nizky 
Jesenik (OLM) zu Lophozia grandiretis gehört. Auf Grund der Revision aller 
Belege der Art Lophozia incisa aus dem Gebirge Nizky Jesenik, eventuell 
Oderske vrchy (OP) konnte ich eindeutig feststellen, dass alle drei Belege 
zu der Art Lophozia grandiretis gehören. Darum muss man meine Angaben 
aus diesem Gebiet korrigieren (DunA 1974, 1984). 

Lophozia grandiretis ist eine Art, die man leicht von den verwandten Arten, 
z. Beisp. von L. incisa unterscheiden kann, weil sie sehr grosse Zellen hat: 
in der Blattmitte 30- 35 x 50-60 µm, an der Blattbasis bis 40 X 90 µm, 
in der Blattlappenspitze 30 - 35 x 45 - 50 µm, in den Ecken mit keinen 
oder nur mit ganz schwachen Verdickungen. Keimkörner sind sternförmig, 
25-40 µm gross (siehe Abb. 1). 

Fnndorte: 

l. Krnov: decl. septentr. collis Jaskuv chlum inter pag. Brantice et Dubnice, 420 m, 16. 2. 197 
leg. J. DuDA - OLM, OP 
In soc. cum Cephalozia bicuspidata (L.) DuM., Scapania curta (MART. ernenrl. BucH) DcM., 
Atrichum undulatum. (HEn;w·.) P. BEAUV., Dicmnella heteromulla (HEDW.) ScHIMP. 

~. Opava: in arenosis in silva inter pag. Chabicov et Velka Polom, 320 m, 5. 10. 1968 leg. J. D u DA 
- OP 
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In soc. cum Calypogeia muelleriana (SOHIFFN.)K. MuELL., Diplophyllum obtusifolium (Hoorr.) 
D uM., Jungermannia gracillima SM. in SowERBY, Ditrichum heteromallum (HEDW.) BRITT., 
Polytrichum formosum HEDW. 

3. Odry : pag. Hrabetice, silva Hrabeticky les, 300 m, 28. 8. 1964 leg. J. DUDA - OP 
In soc. cum Jungermannia graci llirna SM. in SowERBY 

4. Lubovnianska vrchovina: pag. Legnava, in agro inculto 1,2 km ad merid.-orient. a pago versus, 
600 m, 10. 10. 1978 leg. V. Po PÜ3IL, det. J. DunA, te.·Le J. VA.NA - Herb. Pospisil 
In soc. cum Jungermannia graci llima M. in SoWERBY, Scapania curta (MAitT. emend. BuoH) 
D uM. 

Es ist beachtenswert, dass alle Fundorte im Gebiet, wo sich im Quartär 
der kontinentale Gletscher verbreitet hat, sind. Der zweite Fundort liegt 
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Abb. 1. - Lophozia grandiretis: 1 - Zellen am Blattrand, 2 - Zellen in der Blattmitte, 3 - K eim· 
körner, 4 - Zellen in der Blattlappenspitze (Legnava). Del. J. DUDA. · 
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sogar in einer alten bewaldeten Sandgrube, deren Sand- und Schottermassen 
glaziallakustrischer und glazialfluviatiler H erkunft sind. Lophozia gran­
diretis· wächst in der Tschechoslowakei in niederen Lagen , vor allem im Hü­
gellande (ähnliche Situation ist in Dänemark oder in Baden) , u. · zw. auf 
blosser lehmiger oder sandiglehmiger Erde. · 

Lophozia grandiretis wurde schon einmal aus der Tschechoslowakei (Vyso­
ke Tatry) angegeben (KRAJINA 1934: „ Hinterm Strbske pleso nahe dem Weg 
zum Popradske pleso, 1355 m , 5. 8. 1932. " Obzwar sich die Belege der Leber­
moose von V. KRAJINA fast nicht erhalten haben , ist dieser Beleg in BRNM 
(Nr. 249883) ausnahmweise unter der Art Calypogeia sphagnicola (H. ARN. 
et J. PERSS.)K. MuELL„ welche im Beleg am häufigsten ist, aufbewahrt. 
Ausserdem sind in diesem Beleg noch Lophozia grandiretis (LINDB. ex KAAL.) 
ScHIFFN. , Cephalozia bicuspidata (L. )DuM. und Calypogeia trichomanis 
(L. emend. K. MuELL.) CoRDA angeführt. Diesen Beleg hat im Jahre 1974 
J. VA.NA revidiert und ausser der Art Calypogeia sphagnicola hat er noch die 
Arten Cladopodiellafluitans (NEES in FuNcK) BucH und Cephaloziella elachis­
ta (JACK) ScHIFFN. festgestellt. Nach meiner Revision im Jahre 1984 bestäti­
ge ich die Bestimmung von J. VA.NA und füge noch die Art Mylia anomala 
(HooK.) S. GRAY bei. In Übereinstimmung mit der R evision von J. VA.NA 
kommt in diesem Beleg keine Art der Gattung Lophozia vor. Darum muss 
man die Angabe aus der Arbeit von V. KRAJINA als unrichtige streichen. 
Lophozia grandiretis wurde aber in Studien von J . Du DA und J. VA.NA (1967, 
1974) unabhängig auf der Arbeit von V. KRAJINA als solche Art angeführt, 
deren Vorkommen in der Tschechoslowakei möglich ist und diese Voraus­
setzung hat sich jetzt bestätigt. 

80UH RN 

V teto stu<l ii je popisovan vyskyt noYeh o druhu pro (;eskoslovensko, a to L ophozia groncliretis 
(LrNDB. ex K AAL.) S c HIFFN. Tcnto d ruh byl zjistcn na zaklade determinace jat rovek z Lubovnian­
ske vrchoviny od V . Posp[; 1LA a na zak lade rf'vize polozek L ophozia incisa (8CHRAD.) D Ul\L 

ocl J. DrrnY z N izkeho J esen iku a pi·i lehly ch uzemi. Udaj V . K RA.TINY z Vysokych Tater je mylny. 
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